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44 Sitzung vom 6 Dezember
Am Miniſtertiſche Dr Miquel Dr Grafan en Frhe von Mittnacht Dr Frhr von Riedek von

Ratticher u ABote erſte Berathung der Stempelgeſetz Novelle wird

fortgeſetzt Frhr
Abg v Buol Ctr Meine Freunde verhalten

nzen Entwurf gegenüber nicht ablehnend Er widert inſeren Grundſätzen nicht und es iſt zu beſorgen daß
Pei ſeiner Ablehnung unliebſamere Belaſtungen ſich als noth

endig herausſtellen könnten Dabei muß ich freilich her
erheben daß wir in Bezug auf Die einzelnen Beſtim
iungen noch mancherlei Wünſche und Bedenken haben denen

i durch Anträge in der Kommiſſion Ausdruck geben werden
Bedauerlich iſt es vor Allem daß es nicht möglich iſt die
reinen Differenzgeſchäfte höher zu beſtenern Ferner
bedauern wir daß nicht eine größere Schonung des
Arbitragegeſchäfts möglich war denn die reinen n

i fur eine wirthſchaftliche NothwendigkeitWer en anderen Tarifſatz wünſchten wir noch erhöht

Dagegen gehen wir nicht ſo weit wie Graf Kanitz
De ich gegen die in dem Entwurf enthaltenen Ermäßigungenfür m eintagſch von Aktien für die Genoſſenſchaften

den Reportverkehr 2c erklärt hat Die Klagen der
Börſen Jnterefſenten können nicht ins Gewicht fallen
ſie haben ſich auch nach 1885 als unberechtigt er
wieſen Auch der Erhöhung des Lotterieſtempels ſtimmen
wir zu Unſer Widerſpruch richtet ſich eigentlich ausſchließlich
gegen die Quittungsſteuer wenn wir auch die Bedenken der
Linken hiergegen n ſei ſie eine Prämie auf die Unordnung

ür übertrieben halten ererigh daß wir noch immer kein Checkgefetz haben die
bisher vorgelegten Entwürfe ſind nicht Gefetz geworden
Beim Frachtſtempel wird zu erwägen fein ob für größere
Ladungen der einfache Fixſtempel richtig iſt Vorbehaltlich
dieſer Einwände r ich daß wir dem Entwurf nicht
blehnend gegenüberſtehenAbg Singer Soz Dem Ob der bairiſche Finanz

miniſter mit ſeiner Bemerkung daß die bairiſche Regierung
großen Werth anf die Annahme der Steuervorlagen lege in
der bairiſchen Bevölkerung Zuſtimmung findet ſcheint mir doch
ſehr zweifelhaft Dieſe ſeine Aeußerung dürfte auch in der
vairiſchen Kammer noch ihre Würdigung finden Ebenfo
wenig richtig iſt es daß die Ausgaben nicht zum Theil
ſchon durch die ſteigenden Einnahmen Deckung finden
werden Gewiß iſt es richtig daß Niemand zum Rauchen
gezwungen werden kann Aber woher will er denn die Ein
nahmen nehmen wenn die Ranucher zu ſtriken anfangen Heiter
keit und Zuſtimmung links Wie man ferner ſagen kann die
Quittungsſtempel drücke den kleinen Handwerker nicht iſt eine
Uunbegreiflichkeit wie man ſie bei der Vertheidigung von
Regierungsvorlagen häufig vom Regierungstiſche zu hören
bekommt Dann hat der bairiſche Finanzminiſter gefagt eine
unzweckmäßige Vertheilung der direkten Steuern belaſte den
kleinen Maun mehr als die indirekten Steuern Dieſe Be
Hauptung ſtellt alles was man bisher als volkswirthfchaftlich
richtig gehalten hat auf den Kopf Allerdings muß man
wiſſen was unter einer unzweckmäßigen Vertheilung der
direkten Steuern zu verſtehen iſt Einkommenſteuer
kann und ſoll natürlich nur der bezahlen der einkommenſteuer
pflichtiges Einkommen hat Es iſt aber charakteriſtiſch für die
Steuerpolitik der Regiernng daß ſie die allein richtige
Steuer von vornherein aus ihrem Programm ausſcheidet
Dem Grafen Kanitz fage ich daß es nachgerade komiſch
iſt wenn er für Alles was in der Welt ihm nicht
gefällt die Goldwährung verantwortlich macht Jntereſſant
war die Bemerkung des Grafen Kanitz daß aus der Börſen
enquete nicht viel herauskommen würde Dies war nicht
wunderbar Sie dürfen der Börfe eben nicht zu Leibe gehen
Sie bedürfen der Börſe denn ſie iſt das Spiegelbild der heu
tigen Geſellſchaftsordnung und der herrſchenden Klaſſe die
allein die Spekulanten an der Börſe ſtellt Sehr
lehrreich war die Mahnung des Grafen Kanitz ſich
einzuſchränken Nur hätte er dieſe Mahnung nach rechts richten
wüſſen an die Agrarier Denn gerade die von ihm vertretenen
Klaſſen ſchränken ſich nicht ein denn wenn die Bodenrente
ſinkt dann gehen die Agrarier an den Staat und verlangen
Liebesgaben und Unterſtützungen Und das Allerſchlimmſte
iſt daß ſie bei der Regierung auch Gehör finden
und die Gefammtheit bluten muß Wir ſtimmen gegen
die Börfenſteuer Große Heiterkeit rechts getreu unſerem
prinzipiellen Standpunkt weil wir nicht einen Groſchen zur
Deckung der Koſten bewilligen können gegen die wir grund
ſätzlich geſtimmt haben Jch gehe deshalb auch nicht auf die
Details der Börfſenſteuer ein weil wir im gegenwärtigen
Augenblick überhaupt keine Steuern welchen Namen ſie auch
immer führen mögen ſtimmen können An ſich verdient freilich
die Börſenſteuer den Vorzug vor anderen Steuern und würde
ſie die Regierung fordern um etwa indirekte Steuern dafür
aufzuheben ſo würden wir wahrſcheinlich mit uns reden laſſen
Aber davon iſt ja im Augenblick keine Rede Wir haben nicht
die Entwicklungsfähigkeit wie der preußiſche Finanzminiſter
wir haben unſern Standpunkt behalten Herr Migquel
aber hat noch im Jahre 1884 als Oberbürgermeiſter von
Frankfurt gegen die Börſenſteuer mit unterſchrieben und damit
auch hierin ſeine hiſtoriſch realiſtiſche Entwicklungsfähigkeit be
wieſen Wir Sozialdemokrakten betrachten die Börſe als ein
rechtes und echtes Kind der heutigen e und können
ſie nicht toleriren nur weil ſie Steuern zahlt und die Staats
einnahmen vermehrt Die konfervativantiſemitiſche Preſſe be
hauptet wir ſtänden im Solde der Börſe

Welches Jntereſſe in aller Welt ſollten wir daran haben
Höchſtens das daß durch ſolche Jnſtitute die heutige Geſellſchafts
ordnung am ſchnellſten abgewirthſchaftet wird Die Lotterie
iſt nichts wie eine Anreizung der Spielſucht wie ſie vor Kurzem
in einem Berliner Schwurgerichtsurtheil auf s ſchärfſte ver
urtheilt worden ift Die Regierungen haben das Möglichſte
gethan um die Spielſucht zu fördern ich erinnere an die Kirchen
die Antiſklaverei die Schloßfreiheit Lotterie Das Geld das
von den Armen aufgewendet wird um dem Glücke die Hand
zu bieten würde in den meiſten Fällen beſſer verwendet wer
den zur Ernährung der Familie Die Quittungsſteuer wider
ſpricht den Verſicherungen über die Schonung des Mittelſtandes
v das Schlagendſte Der preußifche Finanzminiſter will ein

uch gegen die Sozialdemokratie ſchreiben ich will nicht hoffen

Was die Checks betrifft ſo iſt es be

daß es ihm ſo geht wie dem Abg Richter der daſſelbe gethan
hat und deſſen Partei dann in einen Zuſtand gerieth der der
Vernichtung ſehr ähnlich ſieht
Dr Miquel aber jedenfalls daß er recht bald die Muße bekommt
ſein Buch zu ſchreiben denn nach meiner Anſicht kann er als
Schriftſteller dem Volke nicht entfernt ſo viel ſchaden wie er es als
Finanzminiſter thut Große Heiterkeit Da die Quittungsſteuer
vor Allem den Mittelſtand trifft bin ich neugierig wie gerade die
Parteien die die Vertheidigung des Mittelſtandes auf ihre
Fahne geſchrieben haben ſich mit dieſer Steuer abfinden werden
Die Folge des Quittungsſtempels werden Defraudationen ſein
in Folge der Rechtsunſicherheit Zahlloſe Prozeſſe werden
daraus entſtehen Etwas beſſeres für die Erregung der Unzu
friedenheit kann es nicht geben Wenn wir Bosheitspolitik
treiben würden müßten wir dem Gefetze eigentlich zuſtimmen
Wir thun das aber nicht weil wir es für unfere Pflicht halten
derartiges vom Volke abzuhalten Wie weit die Steuerſucht
der Regierung geht beweiſt daß ſie uns einen Check und
Giroſtempel vorſchlägt dieſe Erſchwerung und Unter
bindung des Verkehrs bloß um illion zu be
kommen Daſſelbe trifft auf den Frachtſtempel zu
Wollen Sie Deckung für die Militärvorlage ſo ſuchen Sie ſie
bei den Reichen Die Armen zahlen für den Militarismus
ſchon genügend Blutſteuer Wir wollen hierzu nicht die Guts
ſteuer hinzufügen Beſchließen Sie neue Steuern dann ver
geſſen Sie nicht das Beſitzthum der regierenden Fürſten mit
heranzuziehen Jch halte es für ein nobile officium derſelben
von Beſitz Steuern zu zahlen Für den Schutz des Be
ſitzes der Minderheit haben wir keine Luſt der Mehrheit noch
materielle Opfer aufzuerlegen Die Steuern dokumentiren ſich
als ein Monument von unſerer Zeiten Schande das wir nicht mit er
richten wollen Unruhe rechts Zuſtimmung bei den Sozial
demokraten

Bayriſcher Finanzminiſter Dr Frhr v Riedel Abg
Singer hat gefagt ich ſtände mit meiner Begeiſterung für die
Vorlage im Widerſpruch mit dem bayeriſchen Volke und auch
mit der bayeriſchen Kammer Demgegenüber bemerke ich daß
ich durchaus nicht für die Vorlagen begeiſtert bin ſie aber für
nothwendig halte Auch vom Volke verlangen wir keine ſolche
Begeiſternng ſondern nur auch die Einſicht von der Noth
wendigkeit der Steuern Was meinen angeblichen Widerſpruch
gegen die Anſchauungen der bayriſchen Kammer anlangt ſo
konſtatire ich daß dieſe vollſtändig über drei Punkte einig war mit
Ausnahme einiger Geſinnungsgenoſſen des Vorredners nämlich
1 daß für die Deckung der fürdie Militärvorlage nothwendigen Aus
gaben geforgt werden müſſe und zwar ohne Rückſicht ob Jemand für
die Militärvorlage war oder nicht 2 daß das Reich unter den
gegenwärtigen Umſtänden zu Hülfe kommen müſſe 3 daß es
die Aufgabe der Regierung ſei dahin zu wirken daß eine Er
höhung der direkten Steuern vermieden werde Das ſind doch
die Hauptgrundlagen meiner geſtrigen Ausführungen und ich
glaube daß ich darin mit dem ganzen bayeriſchen Landtage
übereiuſtimme

Abg Gamp Steuern müſſen wir haben und
beſſere Steuern giebt es nicht Es geht nicht an die Steuern
allein vom ethiſchen Standpunkt zu betrachten Wollen wir
z B aus dem Branntwein die erforderlichen Mittel entnehmen
ſo müßte die Steuer ſo hoch ſein daß überhaupt kein Brannt
wein mehr getrunken werden würde Jch kann mich in ſehr
vielem den Ausführungen des Abg Frhr v Buol anſchließen
So hätte auch ich eine Emiſſionsſteuer gewünſcht in dem
Sinne daß alle Papiere alle Aktien die an der Börſe gehandelt
werden von der Steuer getroffen werden Daß dann der Mangel
einer einheitlichen Organiſation der Börſe ein Hinderniß ſein ſoll
kann ich nicht einſehen Auf allen deutſchen Börſen werden die
Papiere nur nach einer beſtimmten Prüfung nach gleichen Grundſätzen
zugelaſſen Die Obligationen ausländiſcher Unternehmungen
wäre es richtig nicht ſo zu begünſtigen wie es in der Vorlage
geſchehen iſt ſondern ihnen den Zutritt zu unſeren Börfen zu
erſchweren Die Konvertirung der auswärtigen Anleihen konnte
ſehr wohl beſteuert werden da ſie einen ſehr großen Verluſt
des deutſchen Nationalvermögens verſchulden Jn Bezug auf
den Kaufſtempel iſt dem Abg Richter der fonſt ein ſehr guter
Rechner iſt das Verſehen paſſirt daß er das engliſche Pfund

a r Jch wünſche dem Herrn

zu erwägen ob die Courktage nicht gefetzlich ermäßigt werden
könnte Den riskanten Prämiengeſchäften den Nahgeſchäften
Stellagegeſchäften könnte ſehr gut eine erhöhte Steuer aufge
bürdet werden Man braucht nur daran zu denken daß ſogar
W der großen Hamburger Börſe dieſe Geſchäfte ausgeſchloſſen
ind

Was den Quittungsſtempel angeht ſo empfinden auch wir
es nicht angenehm daß die verbündeten Regierungen genöthigt
gewefen ſind auf dieſe Steuer zurückzugreifen Es iſt aber
eine große Uebertreibung wenn Abg Richter ſagt an der
Stellungnahme zu dem Quittungsſtempel werde man
a können wie es mit der Mittelſtandsfreundlichkeit
er Parteien ſteht Der landwirthſchaftliche Mittelſtand kommt

z B faſt gar nicht in die Lage eine Quittung auszuſtellen
Zu erwägen werde ſein ob die re für die Erhebung
des Quittungsſtempel nicht erhöht werden könnte Der Arbeiter
braucht in den allermeiſten Fällen keine Quittung Er kauft
bei den Kaufleuten den ganzen Monat über auf ein Buch in
welches die einzelnen Einkäufe fortlaufend eingetragen werden
und bezahlt dann auf einmal Der Schneider ſchickt freilich die
quittirte Rechnung mit dem An nach Haus Aber wenn er
den Quittungsſtempel bezahlen wird er ihn einfach in den
Preis des Anzuges hineinrechnen Das iſt ganz ſelbſtverſtändlich
daß der Stempel von dem Kunden getragen werden muß
Bedauerlich iſt daß auch die höchſten Beamten von dem
Quittungsſtempel befreit ſein follen das hat auch bei meinen
Freunden Mißſtimmung erregt Gegen die Poſition über den
Frachtftempel haben auch eine große Anzahl meiner politiſchen
Freunde lebhafte Bedenken und zwar weil auch dieſer Stempel
ebenſo wie die Quittungsſteuer nicht alle gleichmäßig trifft
ſondern einzelne beſtimmte Gewerbe und induſtrielle Zweige
beſonders ſtark drückt Aber wir glauben doch daß dieſe Ge
werbe auch dieſen Stempel in die Produktionskoſten werden
hineinrechnen können

Zum Schluß muß ich mich noch gegen die Bemer
kung des Abgeordneten Richter wenden daß die Defrau
dation bei der Branntweinſteuer eine ſo ſehr viel
größere ſei als bei den Stempelſteuern Wohl iſt die Thatſache
richtig wenn man an die defraudirte Steuerſumme denkt Jch
möchte aber entſchieden Proteſt gegen die Verdächtigung einlegen
die aus diefer Thatfache gegen den Brennereibeſitzerſtand gerichtet
wird als ob er in puneto der Moral nicht ſo ſtrenge ſei wie
die Börſe Denn ein ganz anderes Bild geben die Zahlen
wenn man an die Werthe denkt für welche die Steuer nicht
bezahlt ift 115 Mark defraudirte Stempelſteuer repräfſentirt
eiue Summe von 1150000 Mark für die die Stener
nicht bezahlt iſt dagegen 152 000 Mark Strafe für
BranntweinabgabenDefraudation repräſentiren blos 18 Hekto
liter Branntwein für die die Steuer hinterzogen
war mit einem Werth von 30 000 Mk Hört hört rechts
Sodann iſt doch die Kontrolle in den Brennereien eine unbe
ſchränkte an der Börſe dagegen ausgeſchloſſen Die Steuer
defraudationen werden auch oft blos in Mißverſtändniſſen ihren
Grund haben und ſodann iſt doch nicht geſagt daß es die
Grundbeſitzer immer waren die defraudirt haben Abg
Richter Habe ich auch nicht geſagt Aber gemeint haben Sie
es Heiterkeit Jn einem Artikel der Berliner Finanz und
Handelszeitung wird ausgeführt daß die Stenerentrichtungen im
inneren Börſenverkehr täglich in großem Maßſtabe umgangen
werden dadurch daß nicht nur die Makler ſondern auch die
Spekulanten bei ihren Engagements einfach ohne Schlußſchein
baar in die Hand zahlen und Kompenſation eintreten laſſen
Zum Schluß möchte ich den Herren die dort drüben für die
Militärvorlage geſtimmt haben erwidern Die Militärvorlage
anzunehmen dazu gehört kein großer Muth Rufe links Sehr
wahr Große Heiterkeit aber die Konſequenzen jetzt daraus zu
ziehen dazu gehört ein Muth Wir werden den Muth haben
und für dieſe Vorlage ſtimmen Beifall rechts

Abg Dr Meyer lib Ver Wir haben für die Militär
vorlage geſtimmt weil die Sicherheit des Vaterlands dies nach
unſerer Anſicht verlangt und uns nicht verhehlt daß es ſehr
fchwer ſein würde die nöthigen Mittel dafür zu finden Der
einzige Unterſchied zwiſchen uns und der Freifinnigen Volks
partei beſtand in dieſer Frage eben nur darin daß die Volks

mit Mark verwechſelt hat Er hat geſagt daß in England der vpartei die Nothwendigkeit der Militärvorlage nicht anerkannte
Stempel von 2000 Pfund o betrifft während es heißen muß
2000 Mark Abg Richter habe ich auch geſagt Jn der
Freiſinngen Ztg ſteht Pfund Seine ziffermäßigen Aus

führungen find alſo hinfällig Abgeordneter Richter hat auch
überſehen daß der Provinzialbankier ſich fehr gut direkt
an den Makler wenden und mit ihm verhandeln kann Jn
Frankfurt iſt das nach der Börſenordnung nicht zuläſſig aber
wenn die Frankfurter Petition ſo ſehr entrüſtet über den Kauf
ſtempel iſt weil er die Provinzialbankiers ſchädige ſo braucht
dort die Beſtimmung ja auch nur geändert zu werden Daß
die Arbitrage gegen Ueberrumpelungen durch Machinationen
vor Koterieen ſchützt beſtreite ich entſchieden Die großen
Spekulationspapiere find in ſo großer Menge vorhanden daß
eine Schwänze auch ohne Arbitrage durch das Zeitgeſchäft voll
kommen ausgeſchloſſen iſt Ein weſentliches Bedürfniß für den
ten iſt nach der Hinſicht der Ausgleichung von
Kursuhiterſchieden nicht vorhanden Wohl aber iſt die
Arbit/age von großem Werth zur Vermeidung von Handelskrifen
Es giebt aber nur eine ganz geringe Anzahl von Arbitrageuren
Sie ſind in den meiſten Fällen Privatbanquiers nicht Aktien

geſ llſchaften Das Arbitragegeſchäft vollzieht ſich in den meiſten
Fällen als Kommiſſionsgeſchäft Und hierfür wünſche ich eine
Erleichterung nicht Es würde aber ſehr gut angehen die
Arbitrageure nach dieſer Seite ihrer Thätigkeit hin einer Kon
trole zu unterwerfen und nur für die wirklichen Arbitrage
ggeſchäfte die Erleichternng in Bezug auf die Steuer eintreten
zu laſſen Von einer Lähmung des Arbitragegeſchäftes kann
bei dem geringfügigen Stempelſatz nicht die Rede ſein
Die Anregung das Termingeſchäft mit einer höheren Steuer zu
belegen wurzelt nicht in der Anſicht als ſeien die Termin
geſchäfte nur Spielgefchäfte Jch verkenne den Nutzen und
die wirthſchaftliche Bedeutung eines Theiles der Termingeſchäfte
in keiner Weiſe Aber es handelt ſich bei dem Termingeſchäft
oft um ganz außerordentlich große Werthſchwankungen Schwan
kungen von 10 bis 15 W Da kann doch ein kleiner
Stempel nichts fchaden Wohl aber würde dadurch der reinen
Speknlation entgegengewirkt werden Denn es werden viele
Termingeſchäfte auf kurze Friſt nur gemacht um einhalb oder
J Proz zu verdienen um ſich dann der Sache ſofort zu
entledigen Die Courtage ſogar für ganz einfache Geſchäfte

Aber die Zuſicherungen die die Regierung für die Deckung der
Mehrkoſten gab hat ſie uns ſchlecht gehalten die Zuſagen ſind
nicht erfüllt worden und wenn der Reichskanzler ſagt
er wolle danach ſtreben und trachten die ſchwächeren
Schultern zu ſchonen ſo hat er nicht genug geſtrebt
und getrachtet Heiterkeit Eine Reichseinkommenſteuer
würde nicht ſo überaus ſchwer durchzuführen ſein jedenfalls bin
ich aber der Anſicht daß die Liebesgabe für die Brenner ſchlechthin
jetzt beſeitigt werden muß Betreffs der Zuckerprämie iſt die
Regierung ja ſchon zur Einſicht gekommen hoffentlich wird ſie
das auch bald in Bezug auf die Liebesgabe Jetzt will man
den Tabaksbauern die Jnlandsſteuer ſchenken wie man früher
ja auch ſchon andere ähnliche Geſchenke gemacht hat Es iſt
wunderbar daß ſolche Geſchenke immer dann gemacht werden
wenn der Staat neue Gelder gebraucht Um auf die Liebesgabe
zurückzukommen ſo iſt ſie das Ungerechteſte was je auf dem
Gebiete der Steuer rei worden iſt Die Militärorganiſation
iſt zum Wohle Aller gemacht und dann müſſen auch Alle
möglichſt gleichmäßig zu ihren Koſten beitragen Man darf
nicht ſagen Heute kommen die Bierbrauer dran dann Tabaks
händler vor Heiterkeit Die Unannehmlichkeit der Wein
ſteuer iſt ſchon allenthalben erkannt worden Das

ſteuergeſetz können wir aber nicht a limine zurückweiſen Wir
werden vielmehr beizutragen ſuchen es zu verbeſſern und es
wenigſtens vor Verſchlechterungen zu bewahren Einen blos
negativen Standpunkt nehmen wir alſo nicht ein Eine Um
ſatzfteuer halte ich an fich für gerechtfertigt und den Einwand
daß man nur ein Einkommen und nicht den Verſuch der
Erlangung eines ſolchen beſteuern ſoll für unbegründet
Wer den Lotterieſtempel bekämpft deſſen 3 iſt mit dreifachem
Erz umpanzert und ein ſolcher wird überhaupt keine Steuer
bewilligen Wenn man auch eine Lotterie an ſich für verwerf
lich hält ſo kann man doch ſo lange eine ſolche beſteht ſie
beſteuern und ſich am ſchnöden Mammon freuen Heiterkeit
Die Mehrheit meiner politiſchen Freunde iſt gegen einen Fracht
Quittungs und Checkſtempel Jch ſpeziell würde mich aber
wohl mit einem Checkſtempel beſfreunden können Man könnte
für die Berechtigung einer Börfenſteuer den müheloſeren Er
werb an der Börſe anführen Da iſt nun der Gedanke in

iſt in den meiſten Fällen ſo hoch daß die Betreffenden
den Stempel fehr leicht tragen können Es wäre überhaupt

III U III

Börſenkreiſen ventilirt worden ob nicht das Einkommen aus
Börſengeſchäften mit einer Zuſchlagsſteuer belegt werden könneDieſer Gedanke ſcheint mir erwähnenswerth Hoch glaube ich



daß über den größten Theil der Vorlage eine Einigung zu
Stande kommen wird

Miniſter Miquel Es iſt hier gegen mich der Vor
wurf gemacht worden daß ich die indirekten Steuern auf
Koſten der direkten Steuern und mit Belaſtung der ſchwachen
Kräfte begünſtige Das wirft man dem Miniſter eines Staates
vor der hauptſächlich auf den direkten Steuern S ernn i
weſen aufgebaut hat der durch die prozentugle Erhöhung in
den oberen Steuerſtufen die reicheren Klaſſen belaſtet welcher
die phyſiſchen Perſonen um 11 Millionen jetzt höher herauzieht
was wieder die reicheren Klaſſen trifft welcher für die Mittel
klafſen Erleichterungen ſchafft und die oberen mehr be
laſtet und zwar in einer Weiſe wie das nirgends in
der Welt geſchieht Man ſollte doch dem Miniſter
eines ſolchen Staates nicht mit folchen Scherzen kommen
Wir müſſen Deckung haben für die Deckung der Koſten der
Militärvoekege 225 dieſe läßt ſich durch die Reichseinkommen
ſteuer nicht ſchaffen abgeſehen davon daß eine ſolche nicht
durchführbar iſt ohne daß die größte Verwirrung in die Einzel
ſtaaten gebracht wird Wer wie der Vorredner für die Militär

was der Vorredner vorgeſchlagen hat iſt aber nur ein ScheinDaſſelbe trifft zu auf die ſogennwüte Liebesgabe Jch habe

meine Anſicht in Bezug auf dieſe nicht geändert Man hat ſie
bei der Steigerung der Branntweinabgabe für nothwendig
gehalten um zu verhüten daß die landwirthſchaftlichen
Brennereien durch die magnatiſchen Brennereien vernichtet
würden wie in England Bei der jetzigen Höhe der Brannt
weinabgabe müßte der größte Theil der kleineren und mittleren
Brennereien ohne die Steuerdifferenz in wenigen Jahren ver
ſchwunden ſein Das würde aber die tet aufſandigem Boden unmöglich machen Wir werden wahrſcheinlich
Gelegenheit haben dem Reichstage eine Vorlage einzureichen
betreffs Erleichterungen in Bezug auf die Branntweinſteuer und
können uns daun in Bezug auf die Liebesgabe weiter unterhalten
Für die Reichseinkommenſtener wie für die Beſeitigung der Liebes
gabe würde ſich keine Mehrheit im Hauſe finden Die Brennerei
muß als landwirthſchaftliches Nebengewerbe aufrecht erhalten
werden Beifall rechts Daß die Städte durch die Ueberweiſung
der Grund und Gebäudeſteuer auf den Kopf der Bevölkerung
mehr Vortheile gehabt haben als die Landwirthſchaft habe ich

daß es wieder in Vergeſſenheit geräth oder in Vergeſſenheiebracht wird Jch habe wiederholt gebeten mir bie Vor
ſhiage ur Aufbringung der Koſten z machen das hat aber

kein Redner gethan Jch freue mich daß Abg Meyer das
Stempelgeſetz im Großen und Ganzen acceptirt und freue mich
noch mehr daß Herr v Buol in gleicher Richtung ſich äußerte
und hoffe mit Herrn Meyer daß wir zu einer Einigung über das
Geſetz und überhaupt über alle anderen Vorlagen kommen werden
Jn der Kommiſſion werden wir darüber berathen Wo ein
guter Wille iſt wird ſich auch ein Weg fiuden laſſen Das
hoffe ich auch in Bezug auf die gen Steuern wenn wir
den übertriebenen Behauptungen und Agitationen werden
entgegentreten in einer Diskuſſion vor dem Lande die mehr
werth iſt als alle Flugblätter die uns in das Haus geworfen
werden Jn n auf den Steuerreformplan ſind wir durch
den Beſchluß des Reichtags nicht einmal in der Lage unſere
Stellung zu motiviren obwohl davon die Höhe der erforderlichen
Steuern abhängt Ich will aber dieſen Beſchluß nicht kriti
ſiren ich unterwerfe mich dem Beſchluſſe des Reichstags
Heiterkeit

vorlage geſtimmt hat muß poſitive Vorſchläge zur Deckung
machen und nicht nur den Schein einer ſolchen bieten Das

r r

e Haupkgewinn
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50 O00 ark

rühmt gewordenen

Wictoria Torten
bitte ich meine geehrte hieſige und auswärtige Kundſchaſt mir ihre

aufgeben zu wollen da ich ſonſt nicht in derBeſtellungen rechtzeitig a
Lage ſein dürſte alle Auſträge prompt effectuiren zu können

Hochachtungsvoll

A Hramtz Naclkaff

WoIntzieddnn

im preußiſchen Abgeordnetenhauſe wiederholt anseinandergeſetzt
und ich muß es noch einmal wiederholen anf die Gefahr hin

mee

Dr C Bischoff
Gerichtschemiker

Vergleichungvon Margarine P aus der Fabrik von A L
in Ottensen Bahrenfeld mit feiner Naturhutter

Das mir durch Ihren Herrn Vertreter hierselbst übergebene Muster von
Margarine FP ist von ausgezeichnetem frischen Geruch und Geschmack täuschend
demjenigen ächter Naturbutter ähnlich

Die Vergleichung von Margarine PF mit einer guten Naturbutter welche
ich im Preise von 1,20 Mark pro I Kilogramm ankaufen licess ergab

Marzarine V NaturbuiterWasser 7 950 12,24r 77 2 12 1,40 90äsesto 0,63Milchzucker 45 0,39 oPett 87 73 Butterfett 85,43 90
Das Fett in der Margarine entspricht nach diesbezüglichen Untersuchungen

den gesetzlichen Anforderungen für Margarine
Aus dem Vergleich ergiebt sich dass die Margarine FP einen höheren

Letztere ist in der Regel wasserhaltigerFettgehalt besitzt als reine Naturbutter
Nur die Art des Fettes bedingt in Margarine und in Naturbutter
lichen Unterschied

n

i F Man versuche nur a
iſe andere daſür 7 els PatenP e Mittel H Mart ls

c 8W r c in allen grösseren

wer Berlin den 10 Oktober 1888An die Firma A L Mohr Ottensen Bahrenfeld

3 Als Nahrungsmittel ist die Waare der ächten Naturbutter
gleichworthig und im tfrischen Zustand ein vorzüglicher Ersatz derselben

Dr O Bischofgerichtlicher Chemiker
Die vorstehend beschriebene Hargarine von A L Mohr

ist in allen besseren Geschäften käuflich

Syenie und verlange Quebrachopastillen
bei Huſtenreiz Halsſchmerz Heiſerkeit

Friſche Natur Butter
10 Pfund Poſtſaß 8 Mark verſendet
franco gegen Nachnahme

Frau Marie Koschorreek
Friedrichshof Pr

Rohr
zur

einen wosent

S t 3
Wwe a n 77Don 5

EAD DE r

Glau Gold Etiquette

e

von

Ferd Mülhens Röln
Anerkannt als die

ebermorgendor Weimar Lotterig

S Geibinne i W v 50 OOO Mart
Looſe à 1 Mark 11 Stück für 10 Mark 28 Stück für 25 Mark

ſind zu haben in allen durch Plakate kenntlichen Verkaufsſtellen und durch den

Vorſtand der Ständigen Ansſtellung in Weimar

cher Exporkbier
Bei der außergewöhnlich ſtarken Nachfrage nuch den ſo ſchnell be

ab Grenzstation Eydtknhnen
gelesener Kiachta M unter Nachnahme Bei 3 Pfd franco

Kussisches Thoe Depöt in St Petershurg gr Stallhoſstr 5

1 Uhr vertagt

r

Hierauf wird die weitere Verhandlung auf Donnerſtag
Schluß 43/ Uhr

Einſat

I Mark

von Chr Pertsch Kulmbach empfiehlt in bekannter feinſter Ouglität in
ebinden und FlaſchenH Ihr Pölbergaſſe L

an der Groſten Ulrichſtraſßte Fernſprecher Nr 238

Boht russischer

NB Preisliſte zu meinen diverſen Vieren iſt in meinem Contor zu haben
wird auch auf Wunſch franeo zugeſandt

Anoraunnen I
nicht zu verwechseln mit den billigen Ceylon Thee Feiner und billiger weil doppelt ergiebig wio
jede andere Theesorte Zur Bequemlichkeit unserer Kunden lassen wir den Thee verzollen und senden

Preis in Pfd Original Packung incl Zoll M per Pfd aus

Besser und billiger
wie jed, Concnrrenz lief an Iändler
wie Private 1 Kiste ca 200 St nur
gröss feine Zuckerſigren Engel
Ruprechte Chocoladeneonfect Bis
qnits ete schön gemischt gut ver
packt stets frisch für nur Mk 60
3 Kisten Mk 750 150 Stück extra
teinste und grösste Waare Kiste 3 M
3 Kisten Mk 50 per Nachnahme

h FabrikNiederlage Edwin Hering PDresden
Grosse Brüdeorgasse 25 Vorsicht bei
ühnlichen Annoncen 1 Pfg Weihn
Oonfect 1 Kiste ca 430 Stück MK 2,50
1 Kiste ca 240 Pfg Stücke M 80

Döllnitzer
Mehlmiederlage

Blücherſtr 16
Aechten Kaiſeranszug

Kaiſermehl
feinſte Weizenmehle
reines Roggenmehl

beftes Brodmehl
und alle Backwwaaren und Gewürze

beſter Qualität
Aechte bayeriſche Schmelzbutter
Alles reell wie ſeit Jahren bekannt

halte empfohlen

Otto berBlücherſtrafte 16n n n e t B 2 7 S Markerobe 50 f n t angina Cro enheit allen reren5 W Khina Khemneh derſhlamng S
S s T Louis Guthmann

Fabrik Marke k 7 2 n c iff Paſtorentabak
Pfd Packnung à 80 Pfg per Pfd Bei größeren S ehe 7

Poſten angemeſſener Rabatt Nur echt mit nebenſtehender 3 3Schutzmarke bei s eSeſchtic Franz Strempel lchützt Alte Promenade 23 und Ecke König n Merſeb Str z 2
52

a

v enmilch

ſicheres Mittel f Blutakmuth ſtärkt den Magen an
und Bleichſu genehm im GebrauchSleichſü geh ind ſchwachen Perſonen beſtens zu

aben in Fl à 50
Glauchgerſtraſte 1 Halle a/S

St Meng
1A nud 1,75 in der Kalserapoiheke

in feinen
Parfümerien u Droguerieno

Hier zu haben bei Carl Saatz
Ranniſcheſtr Jul Hübner Leip
zigerſtr E Richter LeipzigerſtrGust Rühleimmann Königplatz
Th Stade Königſtr Ernst John
Geiſtſtr Gebr Kireheisen Flei
ſcherg Gesechw Ising GeiſtſtrEmma Sehultz Alte Promenade

A Thomas Steinweg Alb Schlü
ter Nachf Gr Steinſtr C Kal

ewpfehlen

Tamarinden

erfrischender abführender

Fruchtlikörvon höchstem Wobhigesch
sicher mild und nachhaltig
wirkend bei
Magen u Verdauungsbeschwerden
Hämorrhoiden Leberleiden etc etc

Flasche 1 Mk vorräthig in den
Apotheken oder direct von derthsapotheke in Grelfswald
Bei 6 Plaschen franco

In einem Likärglase ist ent
halten der wässerige Auszug
von 3 gr Tamarindus ind 5 gr
Frangula u 0,5 gr Senna

Ia Englische Anthracit Jusskoblen
Uetert ab Wallwitzhafen und Halle

Bd Blumenſeld Hamburg DBovenhof 77

ne zb e e

ser Drog Gebr Mulertt Große
Klausſtraße Aug Nauendorf

4 t Wildenten3 Ia ſchöne Tafelenten 4 Mk

O aavu ſie
Weingnutsbeſitzer

Unkel a NRhein
empfiehlt ſeine vorzüglichen felbſtge
zogenen rhein Burgunder Roth
weine zu 0,80 2 p Liter od Flaſche

Beſter Genuß Stärkungswein
Preisliſte zu Dienſten

Köln Speculatius Aach Printen

Gnadauer Schrotbrod empf
B Körber Albrechtſtraſze

Salzwedeler Baumluchen

in anerkannt vorzüglicher
Analität div Guß u jedem

d gewünſchten Geſchmack im
Preiſe von 50 verſ die

Salzwedeler Banm
kucheufabrik

e C PetersLieferant vieler Prinzlicher
Herzoglicher u Fürſtlicher Höfe ſowie

Offizier Caſino s
Salzwedel Magodebnrg

Altperverſty 45 Breiteweg Nr 20
in Halle a/S bei Julius Bethge

Einen 9pfündigen
feinſten Hammelbraten verſendet franco
Nachn f 4 W Voelders Emden
3 ſchwere geſ od ger Ochſenzungen 10 Afr

Zucker Rüben
nächſter Erute

z Lieferung Oktober November 94
werden noch gekanft Lieferung beſten
Samens gratis Auf Wunſch Rück
gabe von Schnitzel

E Goevecke
Cich Darre v Chr Kuntze Sohn

Thurmſtraſfe
Gnt abgepreſzte friſche
Rübenſchnitzel

hat noch ab Fabrik oder frei Waggön
Gröbers Halle Leipzig abzugeben die
Zuckerfabrik Schwoitſch b /Gröbers

S liemwilehseifo
von Bergmann Co Berlin u Vrkft a M

Aelteste allein ächte Marke
Dreieck mit Erdkugel und Kreuz
Voll kommen neutral mit Boraxmileh
gebalt und von ausgezeichnetem Aroma
ist zur IIerstellung und Erhaltung eines
zarten blendendweissen Teints unerläss
lich Bestes Mittel gegen Sommer
sprosseon Vorr Stück 50 9 bei
Fritz Vraonkk Apotheke z Deutschen

Kaisor
P Trobst TLöwen Apothehke

III
Reilſtraße 131 B Degener Export Swinemiünde D Wnalther Nenmarkt Drogorie

22522 9
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